2. Beratender Unterrichtsbesuch im Fach Sport




     18.06.01

Oliver Bieber

Klasse 11 ab, 15 Schüler

Montag , 8. + 9. Stunde (14.00 – 15.30)

Einführender Lehrer: 

Thema: Rugby – Festigen der Fertigkeiten Passen und Fangen

      Einführung der „Gasse“

      Schulung der Ausdauerleistungsfähigkeit

1. Klassensituation

Die 15 Schüler der Klassen 11 a und b beteiligen sich motiviert am Unterricht und sind besonders für ihnen Unbekanntes zu begeistern. Das sportliche Niveau ist gut, besonders auffällig ist ihr Bewegungsdrang, der eher an eine Unterstufenklasse erinnert. Das Verhältnis zwischen Lehrer und Schülern ist sehr angenehm; es herrscht eine entspannte, lockere Lernatmosphäre. Besonders deutlich werden diese Aspekte durch die Tatsache, dass die Schüler trotz eines schulfreien Tages (wegen der mündlichen Abiturprüfungen) einwilligten, diese Unterrichtsstunde zu halten, um diesen Unterrichtsbesuch zu ermöglichen. 

2. Situative Bedingungen

Das Schwaketenstadion, das sich in unmittelbarer Nähe zur ... befindet, bietet seitens der vorhandenen Anlagen gute Bedingungen. Nachteilig ist die kleine Materialsammlung in der schuleigenen Garage, da dort nur die allerwichtigsten leichtathletischen Materialien zu finden sind; alles weitere, wie Hütchen, Bänder, Bälle u. ä. ,  muß aus der Schulsporthalle besorgt werden. 

Die Schüler selbst äußerten den Wunsch, auch bei regnerischem Wetter auf der Freianlage Unterricht abzuhalten. Dagegen sprechen jedoch Sicherheitsaspekte, da der Rasenplatz bei Nässe ohne geeignetes Schuhwerk rutschig wird und Verletzungen dadurch nicht ausgeschlossen werden können.

3. Didaktische Vorüberlegungen

Das Rugby-Spiel ist international eine der verbreitesten Sportarten und doch hat dieser Mannschaftssport in Deutschland immer noch den Charakter einer Randsportart, obwohl seit 1872 deutsche Rugbyvereine und seit 1900 der Deutsche Rugby-Verband existieren. Neben einer Deutschen Meisterschaft werden auch internationale Meisterschaften mit einer deutschen Nationalmannschaft ausgetragen. 

Vor allem die körperliche Härte dürfte der Grund dafür sein, dass im Schulsport Rugby eher selten gespielt und vermittelt wird. Jedoch steht Rugby mit der Spielidee und der Spielweise ganz in der „Tradition“ etablierter Mannschaftssportarten. Ziel des Spieles ist, dass 2 Mannschaften in einem fairen Spiel den Regeln entsprechend so viele Punkte wie möglich erspielen, in dem sie den Ball tragen, passen oder treten. Somit kann Rugby als weitere Spielform in der Schule als Ergänzung zu den typischen Ballsportarten gesehen werden.

Bei der Einführung des Spiels in der Schule müssen bestimmte Aspekte beachtet werden. Die Zielform, das regelgerechte Spiele 15 gegen 15, wird in der Schule wegen seiner Komplexität kaum zu realisieren sein. Vom Deutschen Rugby-Verband wird jedoch als Zielform für die Schule das 7er Rugby empfohlen, das mit leicht abgewandeltem Regelwerk den Charakter eines dynamischen, laufintensiven und leicht verständlichen Ballspiels behält. 

In der Klasse 11 besitzen die Schüler entsprechenden konditionelle und intellektuelle Fähigkeiten, so dass sehr schnell Rugby mit vereinfachten Regeln gespielt werden kann. Das Tackling, als rugbytypische Form, ist verboten und wird ersetzt durch „Touch-Rugby“: Berührung der Hüfte mit beiden Händen durch einen Verteidiger führt zum Ballverlust des Ballführenden. Ebenso werden andere typische Formen, wie die Gasse, der Kick und vor allem das Gedränge und das Paket erst nach und nach eingeführt.

In dieser Stunde werden die Schüler mit einer weiteren Regel, der Gasse nach Seitenaus, vertraut gemacht; in anschließenden Spiel wird diese auch angewendet.

Im zweiten Teil der Stunde soll zur allgemeinen Schulung und als spezielle Vorbereitung auf das Sportfest die Ausdauerleistungsfähigkeit geschult werden. Vor allem das Verfolgungsrennen zielt auf die anaerobe Komponente der Ausdauer.

4. Einordnung der Stunde in die Unterrichtseinheit

In der letzten Stunde wurden die technischen Elemente Passen und Fangen, der Kick und wegen der  motivierenden Wirkung das angeordnete Gedränge eingeführt. Als Spielform wurde Touch-Rugby in 4er-Mannschaften gespielt. Dies war die erste Stunde zum Thema Rugby, bis dahin waren vom Fachlehrer, Herrn Koch, rugbyähnliche Spielformen bereits als Aufwärmspiele oder zum Stundenausklang benutzt worden. 

5. Methodisches Vorgehen

Zum Aufwärmen und als erste Spielform wird Ultimate Frisbee gespielt. Im Gegensatz zum Rugby, in dem der Ball beliebig lange getragen werden darf, kann hier mit der Frisbee-Scheibe nicht gelaufen werden. Das Spiel schult unter anderem jedoch das Zusammenspiel der Mannschaften, das Passen und Fangen und das periphere Sehen. 

Danach erfolgen Übungen zur Kräftigung der Rumpfmuskulatur. Diese werden von mir vorgemacht oder erklärt. 

Die erste Übung im Hauptteil übt und festigt die bereits in der letzten Stunde eingeführten rugbytypischen Techniken zum Passen und Fangen. Zudem wird das periphere Sehen geschult, da immer gegenüberliegende Schüler aufeinander zu laufen, und die Schüler aufgefordert werden, den körperlichen Kontakt zu vermeiden.

Danach wird der Kick, der genutzt wird, um die Gegner zu überspielen, in einer Übung der selben Organisationsform gefestigt. Die Schüler spielen den Ball im Lauf ihrem Gegenüber zu und laufen dem Ball nach. Auch hier soll der Kontakt vermieden werden. Verstöße dagegen werden mit Sonderaufgaben „geahndet“. 

Bisher wurde von den Schülern Rugby nur in der Halle gespielt. Der Seitenauslinie wurde daher noch keine Beachtung geschenkt. Nun wird als Regelerweiterung den Schülern der Einwurf in Form der „Gasse“ erklärt und eingeführt. Nach Ausprobieren sollen die Schüler selbst zu der rugbytypischen Lösung gelangen: ein Fänger wird von einem Mitspieler emporgehoben, um an den Ball zu gelangen. In Zweiergruppen wird dieses Heben geübt, ebenso die komplette Form der Gasse.

Es folgt dann das Spiel 7:7 (je nach Schülerzahl auch reduzierte Spielerzahl mit Auswechselspielern) nach bekannten Regeln.

Als zweiter Haupteil der Stunde folgen Übungen zur Schulung der Ausdauerleistungs-fähigkeit. Dies dient der Vorbereitung auf das Sportfest der Schule, das am Donnerstag, den 28.06.01, stattfindet, an dem die Schüler auch einen 1000m-Lauf absolvieren müssen.

Zum „Kennenlernen“ der Dauer eines 1000m-Laufs sollen die Schüler in einem Umkehrlauf 3:30 Minuten auf dem Rasenplatz laufen. Dabei wählen sie ihr eigenes Tempo.

Abschließend findet noch eine Art Verfolgungsrennen statt: dabei soll jedes Mitglied der Gruppe eine Runde lang führen. Ziel ist es, als erste Gruppe wieder komplett am Startpunkt zu stehen. 

Die Schüler äußerten mehrere Male den Wunsch, auch bei Nässe auf den Rasenplatz gehen zu wollen. Solange nicht Sicherheitsaspekte dagegen sprechen, wird die Stunde daher im Schwaketenstadion stattfinden. Die Wetterlage deutet jedoch auf wechselhaftes, nasses Wetter hin, so dass eine Verlegung der Stunde in der Halle notwendig sein könnte. 

6. Unterrichtsziele

Motorische Lernziele:


- Üben und Festigen des Passens und Fangens


- Kennenlernen der „Gasse“


- Verbesserung der Spielfähigkeit

Konditionelle Lernziele


- Schulung der Ausdauerleistungsfähigkeit

Afffektiv-soziale Lernziele


-Spass am geordneten Spiel miteinander


- Fair-Play-Gedanke trotz eher rauer Spielform

Geplanter Stundeverlauf:

	Phase
	Inhalt
	Organisation
	Geräte

	Begrüßung und Aufwärmen
	Ultimate Frisbee
	Mannschaftsbildung
	4 Hütchen, Frisbeescheibe, Parteibänder

	
	Kräftigung der Rumpfmuskulatur
	Übungen im Kreis,

evtl. mit Partner
	

	Hauptteil 1
	1. Übung zum „Passen und 

    Fangen“,

    (Ballträger laufen gleichzeitig

    los und passen den Ball)


	Sternförmige Aufstellung in 4 Gruppen
	2 Rugbybälle,

Hütchen

	
	2. Übung zum „Kick“,

     auch als Wettspiel


	Wie bei 1.
	w.o.

	
	3. Einführung der „Gasse“ als Einwurf


	
	2 Bälle

	
	4. Spiel 7:7 (evtl. 6:6)
	Zielform Touch-Rugby


	1 Ball, Parteibänder

	Hauptteil 2
	1. Ausdauerschulung

Umkehrläufe

Jeder läuft über 3:30 das eigene Tempo. Versuch, dieselbe Rundenzahl zurück zu laufen


	Kreisbetrieb auf Rasenfläche
	4 Hütchen

	
	2. Verfolgungsrennen

Jeder der Gruppe führt eine Runde lang. Welche Gruppe ist als erste wieder am Start?
	Kreisbetrieb wird beibehalten
	

	Schluß und Verabschiedung


